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Aus dem politiſchen Wetterglas
gm Centrum gährt es und brodelt es gegenwärtig in

eradezi auffälliger Weiſe Die preußiſche Regierung wie die
d Reiches hat in gleichem Maße die Mißſtimmung der aus
ſchlaggebenden Partei erregt und von allen Seiten ziehen ſich

Wolken zuſammen welche ſich demnächſt über den den
Parlameuten verantwortlichen Stellen zu entladen drohen
Das Vorgehen des Kultusminiſters Siudt in Sachen des
olniſchen Religionsunterrichts dem jeder mit Ruhe

ind Vernunft erwägende auf nationglem Boden ſtehende
Menſch nur beipflichten kann in Verbindung mit der ſoeben
dem Lazariſtenorden gegenüber erfolgten Anwendung des
FJeſuiten geſetzes hat den vom onfeſſionalismns im
Glimmen erhaltenen oppoſitionellen Funken in der Bruſt der
Eentrumsleute hell anzufachen begonnen und alle An eichen
denten darauf hin daß die Regierung nicht geringe ühe
haben wird die lodernde Flamme der ſich in threr religiöſen und
kirchlichen Freiheit zu Unrecht beeinträchtigt fühlenden Mannen

Dr Lieber s niederzudämpfen Auf dem Katholikentage in
Bonn operirte man in geradezu verdächtiger Weiſe mit Kultur
kampfErinnernngen und das muß der Regierung um ſo un
angenehmer ſein als ſie die Erfolge welche ſie in den
wichtigſten politiſchen Fragen der letzten Jahre errang auf den
Manern des Centrums aufgebaut hat mit deren Wanken
auch der Politik der leitenden Stellen im Reiche ſowohl wie in
Preußen der Boden entzogen wird wodurch dieſe n eine Situation
gerathen müßte aus der herauszukommen angeſichts der
gegenwärtigen innerpolitiſchen Konſtellation nicht geringe
Schwierigkeiten bereiten dürfte

Aber nicht die Handhabung des Jeſuitengeſetzes und das
Vorgehen bezüglich des polniſchen Religionsunterrichtes allein
ſind es weiche die Oppoſitionsluſt des Centrums geweckt
haben Die in Ausſicht geſtellte Regelung des Volksſchul
weſens in Preußen hat ebenfalls ihr redlich Theil dazu bei
getragen das Centrum zu beſtimmen die in letzter Zeit be
trächtlich verwiſchten Grenzen zwiſchen Regierungs und kon
feſſioneller Oppoſitionspartei wieder eiwas ſchärfer hervorzuheben
und beizeiten die Kampfſtellung einzunehmen von der aus am
eheſten anf einen Erfolg gerechnet werden kann Man weiß
im Centrum ganz genau daß die Regierung heute mehr denn
je auf ſeine Mithilfe angewieſen iſt und macht ſo von vorn
herein den leitenden Stellen klar unter welchen Bedingungen
ſie auf Unterſtützung werden rechnen können und da es ſich in
der kommenden parlamentariſchen Seſſion um ganz außer
ordentlich weittragende geſetzgeberiſche Maßnahmen handeln
wird ſo hat auch die Partei des ſel Windthorſt keinen Augen
blick gezögert eniſprechende Kompenſationsobjekte für ihre Mit
wirknug an einer im Sinne der Regierung erfolgreichen Weiter
führung des Reichs und Stagatswagens bereitznſtellen

Als einen Ausfluß dieſer Taktik des Centrnmns wenn auch
nicht gerade von beſonderem ſtrategiſchen Geſchick zeugend
möchten wir auch die partikulariſtiſchen Treibereien
anſehen in denen ſich die bayeriſche Centrumspreſſe
neuerdings gefällt indem ſie verſucht Bayern gegen
Preußen anszuſpielen und dem letzteren zu impukiren
daß ſein ganzes Streben darauf hinguslanfe die
deutſchen Bundesſtaaten allmälig zu einem einzigen
prenßiſchen Staate umzugeſtalten Daß dieſe Unterſtellung
aller vernünftigen Grundlage entbehrt iſt für jeden klar dem
die verfaſſungsmäßigen Kautelen bekannt ſind unter denen das
Reich errichtet wurde aber dieſer Ausfluß des ödeſten
Partikularismus zu dem ja in anderer Hinſicht in Berlin und
noch jüngſt in der Behandlung der Chingfrage mancherlei
Stoff geboten wird iſt erſt in ſeinem Zwecke voll erkenntlich
wenn man weiter lieſt wie das römiſch deutſche Reich
unker den Habsburgern gegenüber dem nendeutſchen Reich
unter den Hohenzollern hervorgehoben und mit Nachdruck
darauf verwieſen wird daß jenes römiſch dentſche Reich von
der katholiſchen Weltkirche errichtet worden iſt Nun
läßt ſich ja an Hand der Geſchichte unſchwer ngchweiſen
wie wenig glücklich gerade der Hinweis auf das einſtmalige
katholiſche deutſche Reich iſt aber auf dieſen Nachweis kommt
es angeſichts der Tendenz die aus jenen Auslaſſungen im Zu
ſammenhang mit den nenerlichen Bethätigungen des Centrums
im Reiche ſpricht wenig an Der Zweck der Reichsregierung
zu zeigen daß die Kräfte des Centrums überall regſam
ſind ünd ihr gerade auch dort Ungelegenheiten bereiten können
wo ihr dieſelben am allerwenigſten wünſchenswerth ſind wird
erreicht auch wenn es auf Koſten der geſchichtlichen Wahrheit
geht und der Zeitpunkt iſt in dieſem ſpeziellen Falle ja inſofern
nicht ungünſtig gewählt als ohnehin thatſächlich in Bayern eine
nicht kleine Mißſtimmung wegen der Zurückſetzung des Reichs
tages herrſcht Das Centrum weiß ſeine Zeit eben aus
zunntzen und es iſt mehr wie bloßer Zufall daß zu derſelben

innde in welcher in München die ſiets vorhandenen
partikulariſtiſchen Regungen ad majorem Dei gloriam wieder
einmal in einer auch nach anderer Hiuſicht nicht einwands
freien Weiſe geweckt worden in Köln der führenden Stätte
es Centrums das Echo erſcholl und ein bayriſch kleri
aler Vorſtoß gegen die Chinapolitik des Reiches

angekündigt wurde Daß wie von anderer Seite an
genommen wird dem Vorgehen der bayriſchen Centrumspreſſe

ie Abſicht zu Grunde liegt den künftigen König von Bayern
en Prinzen Lndwig gegen das Reich auszuſpielen und an
ie Spitze einer partikulariſtiſchen Bewegung zu treiben das

gnzunehmen erſcheint uns völlig irrig denn das Centrum
v nicht das geringſte Jntereſſe an der Wiederkehr der Klein

Kaaterei es vermag durch die Politik des Reiches ſeine
U ereſſen leichter zu verfolgen gls es ihm in den Einzeldtagen möglich wäre Zudem ſind die Führer des Centrums

n zu king um das Vergebliche eines ſolchen Verſuches nicht
n vornherein zu erkennen

Das ganze des Centrums iſt ein Zeichen der
Zeit in der wir leben einer Zeit die auf politiſchem Gebiete
außerordentlich bewegt iſt und noch mancherlei Ueberraſchungen
bringen dürfte Die Vorboten des Sturmes auf die wir
neulich in einem unſerer Leitartikel hinwieſen erfahren da
durch äußerlich zwar eine gewichtige Mehrung man wird ſich
aber keineswegs zu wundern brauchen wenn ſich ſchließlich
aus dem Unwetter das ſich jetzt auch im Centrum zuſammen
braut eine Gegenſtrömung entwickelt welche die für die Re
gierung dunklen Wolken in ihrer Wirkung paralyſirt Auch
die Regierung verſteht in dieſer Beziehung ihre zet und das
Ende vom Ganzen dürfte dann ſein daß das Centrum noch
immer und mehr denn je den Ausſ ſchlag giebt Sch

Dentſches Reirth
Brauchen wir ein Kolonialheer

Jn der heute zur Ausgabe gelangenden Dtiſch Kolonial Ztg
befindet ſich der Schluß des Aufſatzes vom Major v Wiſſ
mann über die Schaffung eines Kolonialheeres

Der Verfaſſer tritt zunächſt dem Einwande entgegen daß in
unſeren Schiffsbeſatzungen ein Erſatz für ein Kolonialheer ge
ſehen werden könne da die Wirkſamkeit von Schifſsmann
ſchaften ſich nicht viel über die Küſte hinaus zu erſtrecken ver
möge Die bisherigen Kämpfe in China könnten zum Ver
gleich nicht herangezogen werden da bei ihnen die Haupt
ſchwierigkeit der meiſten kolonialen Kriege nämlich die Feind
ſeligkeiten des Klimas wegfallen Der Tonking Feldzug der
Franzoſen in dem heißen Süden Chinas habe gezeigt wie un
endlich viel ſchwieriger ein Krieg im heißen Klima zu führen
ſei Der Verfaſſer bleibt daher bei ſeiner Ueberzeugung von
der Nothwendigkelt der Bildung einer Stammtruppe mit ganz
beſonderer Berückſichtigung eines Führerperſonals für koloniale
Kriege ſtehen Dem Hinweiſe daß die Erfahrung der letzten
Kämpfe in China für die Zukunft von Nutzen ſein werde ſtellt
der Verfaſſer die Frage entgegen Wo bleiben die Er
fahrungen die wir gemacht haben wenn die Expedition
aufgelöſt wird Jn dieſem Falle nehmen diejenigen
Offiziere des Kriegsminiſteriums oder irgend einer anderen
Behörde die ſich mit der Organiſation beſchäftigt haben ganz
andere Stellungen ein und die Erfahrungen gehen zum
größten Theile verloren Sie könnten aber leicht ausgenutzt
werden wenn wir einen Truppenſtamm mit einem in den
Kolonien erfahrenen Führerperſonal in der Heimath hätten
dem auch die ganze Verforgung der Truppe zufiele denn
das Führerperſonal dieſer kolonialen Stammktruppe das mit
dem Führerperſonal der in den Kolonien ſtehenden Truppen
gewiſſermaßen ein geſchloſſenes Führercorps bildet wird
auch in dieſer Truppe avanciren und ſo lange bleiben als
dies angängig iſt Es wird die Erfahrungen erhalten und
fortpflanzen die wir auf kolonialem Gehiete erwerben

Herr v Wiſſmann faßt ſeine Ausführungen folgendermaßen
zuſammen

Jch glaube nachgewieſen zu haben daß die Verwendung
der Beſatzung der Kreuzerflotte für die militäriſchen Aktionen
weit von der Küſte undenkbar iſt daß bevor wir eine Truppe
von Tauſenden von Beſatzungslenten einer Kreuzerflotte landen
könnten unſere Kreuzerflotte der engliſchen weit überlegen
ſein müßte und da glaube ich denn doch daß eine Kolonial
truppe billiger wäre wenn ich auch aus anderen Geſichts
punkten die Vermehrung der Kreuzerflotte für durchaus ge
boten halte

Die Marine Jnſanterie iſt nur eine einſeitig ansgebildete
Truppe der man eventnuell Artillerie und Kavallerie beigeben
müßte alſo doch neue Formationuen ſchaffen müßte und ſie iſt
eine Truppe mit der man in einem europäerfeindlichen Tropen
klima nicht fechten kann S

Mit Vernunftgründen kann jemand der die Verhältniſſe
kennt nicht gegen eine vorſorgliche Organiſation für unvorher
geſehene kriegeriſche Ereigniſſe in den Kolonien ſtreiten nicht
ſtreiten dagegen daß eine kolonkale Stammtrupbe mit einem
für möglichſt vielſeitige koloniale Verwendung vorbereiteten
Führerperfonal für eine Macht die Kolonien beſitzt die einen
großen Welthandel führt nöthig iſt daß momentan geſchaffene
Organiſationen die ein plötzlich eintretender Fall erfordert
theurer ſind und unmöglich ſo zweckentſprechend eingerichtet
und ausgebildet ſein können Wir müſſen auch aus der
Schule der anderen europäiſchen Kolonjalſtaaten lernen wenn
i nicht daſſelbe Lehrgeld bezahlen wollen wie ſie ſeinerzeit
gethan

Eine vorſorgliche Formation in der Heimath
wird geſchaffen werden ob heute oder in zehn
Jahren das iſt klarz je eher deſto beſſer denn was als
richtig anerkannt wird und das wird hier geſchehen führt
man beſſer heute als morgen ein

Unſere Stellung dem Plane einer Kolonialarmee gegenüber iſt
bekannt Wir werden nun abzuwarten haben zu welchen prakti
ſchen Maßnahmen ſich die Aufſätze des einſtigen Gouverneurs
von Deutſch Oſtafrika innerhalb der Regierung verdichten
werden Daß
Kolonialarmee ganz außerordentlich ſympathiſiren daſür liegen
bekanntlich mancherlei Anzeichen vor

Die Beziehungen des gewerblichen Arbeitsvertrages zum
Bürgerlichen Geſetzbuch

das Bürgerliche Gefetzbuch die Rechte welche die Gewerbe
ordnung dem Arbeitgeber verleiht zum größten Theile auf
gehoben ſeien und in dleſer falſchen Anſchauung werden ſie be
ſtärkt durch Darſtellungen des geltenden Rechts die in der
Arbeiterbevölkernng ſehr verbreitet ſind So lehrt beiſpielsweiſe
das insbeſondere für die Bedürfniſſe der arbeitenden Klaſſen
beſtimmte Rechtsbuch Das Arbeiterrecht von dem ſozial
demokratiſchen Abgeordneten Stadthagen verfaßt

daß ſeit dem 1 Januar 1900 alle Aufrechnungen gegen Lohn
forderungen bei einem Lohn von nicht über 1500 M unzuläſſig
ſeien und daß auch die Lohneinbehaltungen zur Sicherung
gegen Verkragsbruch nach 8 119a und 1344 der Gewerbe
Ordnung nicht mehr bethätigt werden dürften

Der Verfaſſer ſtützt dieſe Meinung auf S 394 des Bürgerlichen
Geſetzbuches der die Aufrechnung auf unpfändbare Forderungen
verbietet Die Arbeiter ſind natürlich von der Richtigkelt dieſer
gedruckten Behauptung überzeugt und erblicken in der Lohnein
behaltung ein ihnen vom Arbeitgeber angethanes Unrecht ja
eine unmittelbare Geſetzesverletzung Es iſt nicht nur vereinzelt
vorgekommen daß hierdurch langwierige mit großer Hartnäckig
keit geführte Ausſtände veranlaßt wurden Und doch iſt die
Auffaſſung vollſtändig falſch 8 119a der Gewerbe Ordnung
wird durch 8 394 des Bürgerlichen Geſetzbuches überhaupt nicht
berührt die Gewerbe Ordnung enthält Sonderrecht und dieſes
Sonderrecht hat durch das ſpätere allgemeine Bürgerliche Geſetz
buch keine Abänderung erlltten Auch von manchen Gewerbe
gerichten iſt die unrichtige Meinung ſchon bei verſchiedenen
Fragen zum Ausdruck gekommen ohne daß es möglich geweſen
wäre eine Richtigſtellung in der höheren Jnſtanz herbeizuführen
Es iſt dieſerhalb recht erfreulich daß die Gewerbegerichte ſich
einmal gründlich hierüber ausſprechen Hoffentlich wird die
Verhandlung dazu führen daß die richtige Auslegung zur all
gemeinen Anerkennung gelangt damit die Reichsgeſetzgebung
nicht gezwungen iſt einzugreifen und das beſtehende Verhältniß
zwiſchen beiden Geſetzen ein für allemal klarzuſtellen Das
wäre jedenfalls nicht zu umgehen wenn fort und fort die un
richtige Anſchauung Eingang in die Rechtſprechung der Gewerbe

gerichte fände 9Politiſches
Die Hoffnung daß der neue Zolltarif mit deſſen Aus

arbeitung inkluſive der Vorarbelten dazu man ſich jetzt nun
ſchon länger als 2 Jahre beſchäftigt hat nun endlich in dieſem
Monat fertiggeſtellt werden würde damit er der Oeffentlichkeit
übergeben werden könne wird ſich wie wir hören nicht er
füllen die Vorarbeiten ſind noch lange nicht ſo weit
gediehen daß der Zeitpunkt an welchem der Tarif an den
Bundesrath gelangen wird beſtimmt werden könnte Worin
der Grund dieſer Verzögerung zu ſuchen iſt läßt ſich ſchwer
ſagen in der Kommiſſion ſelbſt war von Anfang an der gute
Wille möglichſt ſchnell die Arbeit zu beenden aber es haben
ſich immer wieder neue Schwierigkeiten gezeigt welche die
Sache verzögert haben So kann es ſehr leicht kommen daß
der Entwurf des neuen Zolltarifs erſt im Februar oder
März an den Reichstag gelangt und dann nur wenig
Zeit zu einer wirklich gründlichen Berathung bleibt da ja der
neue Tarif noch in der Seſſion 1900/1901 zum Geſetz werden
ſoll Eine ſolche Verzögerung könnte allerdings den Hochſchutz
zöllnern paſſen denn dem Vernehmen nach werden die Zoll
ſätze in dem neuen Entwurf ſehr hohe ſein was man damit
rechtfertigt daß es ſich ja unr um Kampf Zollſätze handelt welche
man bei den Verhandlungen über die Handelsverträge ermäßigen
könne und daß man ja um ſo größere Konzeſſionen von den
anderen Staaten verlangen könne je mehr man ſelbſt nachlaſſe
und um recht viel nachlaſſen zu können müſſe man hohe Zollſätze
in den Tarif einſetzen Daß dieſe Deduktion falſch iſt brauchen
wir wohl unſeren Leſern nicht erſt zu ſagen aber wir fürchten
daß bei einem ſo ſpäten Einbringen der Vorlage ſich im Reichs
tag kaum die rechte Zeit finden wird bei jedem einzelnen Zoll
ſatz das Unrichtige dieſes Prinzips nachzuweiſen und daß der
Reichstag ſchließlich im Drange der kurz bemeſſenen Zeit einem
Tarif zuſtimmen wird der die extremſten Wünſche der Schutz
zöllner beſderlei Arten erfüllt Wie ſich dann unſere Exvort
Jnduſtrie und unſer geſammtes Volk deſſen Ernährung bedroht
iſt damit abfinden wird dürfte ſchließlich der Fiskus an ſelnen
Einnahmen ſehr unangenehm empfinden

Zur Stellung der engliſchen Arbeiter gegenüber
der Sozialdemokratie hat Friedrich Engels im Jahre 1895
bei der letzten Unterhaltung mit Eduard Bernſtein die Anſicht
geänßert daß die engliſchen Arbeiter gar nicht daran denken
der kapitaliſtiſchen Wirthſchaft den Garaus zu machen ſondern
nur noch darauf bedacht ſind ſich möglichſt gut unter ihr zu
ſtellen Dieſer Mittheilung fügt Eduard Bernſtein in der
Wiener Wochenſchrift Die Zeit hinzu daß bei der Unter

unſere leitenden Kreiſe mit der Bildung einer holtung mit engliſchen Arbeltern die außerhalb der ſozialiſtiſchen
Organiſation ſiehen am ſlärkſten ihr geringes Vertrauen
in die Praktizirbarkeit des Sozialismus auffalle
wozu dann vielfach noch ſtarke Zweifel an dem praktiſchen Sinn
ſeiner Vertreter kommen Ein engliſcher Gewerkſchaſter ant
wortete auf Bernſtein s Frage warum er keiner ſozialiſtiſchen
Organiſation angehöre Sehen Sie wenn ich der Partei

Der Verband deutſcher Gewerbegerichte der in Mainz in der deitrete dann miß ich alles mitmachen was irgend einem
windigen Schönredner ein ellt der an der Spitze ſteht und dasdritken Septemberwoche ſeine Jahresverſammlung abhält wird Spr der Mehrheit hat Die ſozialiſtiſchen Jdeen ſind in vielem

ſich vornehmlich mit den Beziehungen des gewerblichen Arbeits
vertrags zu dem Bürgerlichen Geſetzbuch beſchäftigen einem gebenen Möglichkeiten richtig anszunutzen

richtig aber die ſozialiſtiſchen Führer verſtehen es nicht die gean Walten l eg Als Grund für
Arbeiter

Gegenſtande der ſowohl für die Vorſitzenden und Beiſitzer der die hregng der engliſchen Krbeiter gegen ſozialiſtiſche Or
üGewerbegerichte wie für die Arbeitgeber von beſonderem Jntereſſe

iſt Ueber das Verhältniß der Gewerbeordnung zu dem Bürger
hrt Bernſteint an Länger als dieiſatianiſationen Landes mit demeines ausgebildetenrgend anderenW itali laubt der engliſche Arbeiterlichen Geſetzbuch weichen die Anſichten der Vertreter der Wiſſen kapitaliſtiſchen Syſtem vertraut g h

ſchaft und der Praxis ganz erheblich von einander ab und die veniger als andere an die Möglichkeit von
en Zeitſpanneürger itigung innerhalb einer kurzhere Dein des Wochen Gentheeee ſeldee als ünpoſſibilſſiſſeh die von dieſer Voransimſtande geweſen die Zweifel und Meinungsverſchiedenheiten See a p ütiſch

zu beſeitigen So manche Zwiſtigkelt zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitern ja ſogar mancher Ausſtand iſt in letzter Linie auf
mißverſtändliche Auffaſſungen über dieſes Verhältniß zurück

Volkéwirthſchaftliched

zuführen Die Arbeiter ſind vielfach der Meinung daß durch kürzlich in Berlin ſtattfand und ſich unter großer Betheiligung
Auf dem Verband stage der Stärkeindnuſtrle der



arbeiterinnen c in Leipzi atnachdem große Vuchdrugereien Sote

hardt Bibliographiſches Inſtitut cbewilligt haben ches Jnſtitut c die Forderungen der Arbeiter

Intereſſenten mit Mitteln zur Hebung der Slärkeinduſtriee r beſchloſſen den Reichskanzler und den Staats
ſekretär zu erſuchen ſie möchten bei dem Abſchluſſe neuer Handels
verträge dahin wirken daß die gußerdeutſchen Länder
welche den Eingangszoll für Stärke und Meh
fucceſſive erhöhten ſolchen möglichſt auf einen Satz von einer
Mark pro 100 kg zurückbringen Die Ausfuhr von Kartoffel
ſtärke aus Deutſchland belief ſich 1897 auf 141,518 dz 1898 auf
173,281 dz 1899 auf 339,193 dz ihr Werth auf 5,700,000
7,160,000 M und 10,400,000 M Jm Jahre 1899 gingen
165,365 de nach Großbritannien 56,168 de nach Spanien
47,643 de nach Dänemark 29,191 d nach Jtalien 12,306 denach den Vereinigten Staaten Um die usfuhr zu noch
günſtigerer Entwicklung zu bringen iſt die Ermäßigung des
ausländiſchen Einfuhrzolles ſehr geeignet man kann nur den
Wunſch hegen daß der Antrag der Stärkeinduſtriellen günſtigen
Erfolg haben möge Vielleicht wäre aber der Erfolg ſicherer
wenn ſie ſich bereit erklärt hälten auf den hohen
zoll den Kartoffelſtärke bei der Einfuhr in Deutſchland genteßt
zu verzichten Wenn die deutſchen Stärkefabrikanten einen
Zollſchutz von 12,50 M genießen ſo werden fürchten wir die
ans ländiſchen Staaten nicht geneigt ſein ihre Zölle auf eine
Mark herabzuſetzen

Kirche und Schule
Die Univerſität Jena hat bekanntlich gleich anderen

dentſchen Hochſchulen wiſſenſchaftliche Vorleſungen für
Volksſchullehrer eingerichtet was von den in Frage
kommenden Lehrkräften mit Freuden begrüßt ward Nun hat
aber neuerdings das weimariſche Kultusminiſterlum eine
Verfügung erlaſſen wonach die Volksſchullehrer die jene wiſſen
ſchaftlichen Kurſe zu beſuchen gedenken ihr Vorhaben im
Jntereſſe des Dienſtes dem zuſtändigen Bezirksſchulinſpektor
vorher mitzutheilen haben Erregt nun ſchon dieſe neue die
außerdienſtliche Freiheit der Bewegung beſchränkende Verfügung
berechtigtes Auſſehen ſo übertrifft ein Erlaß der alten
burgiſchen Regierung das Vorgehen des weimariſchen
Miniſteriums noch um ein Bedentendes Wie die Lehrerztg
für Thüringen und Mitteldeutſchland mittheilt hat die alten
burgiſche Regierung den ſogenannten Vikaren d h den pro
viſoriſch angeſtellten Lehrern kurzerhand die Theil
nahme an den Vorleſungen der Profeſſoren in
Jena verboten Die jungen Leute die bei ihrem kärglich
genug bemeſſenen Gehalte das Geldopfer zu bringen bereit
waren müſſen ſich dieſer Anordnung fügen allein wer trägt
am Ende die Koſten der hervorgerufenen Mißſtimmung Es
wäre von weitgehendem Jntereſſe die Gründe kennen zu lernen
die für derartige am grünen Tiſche entſtehende Verfügungen
maßgebend ſind Verfügungen die durchaus nicht im Jntereſſe
der Schule liegen

Verwaltung und Rechtspflege
m Ein Geſchäftsmann P hatte gegen ſeine Veranlagung

zur Einkommenſteuer Berufung erhoben und um Abzug
der Geſchäftsverluſte gebeten Jm Gegenſatz zur Berufungskommiſſion entſchied das Oberverwallungs gericht zu

Gunſten des P und machte geltend Geſchäftsverluſte d h alle
Verluſte die das umlaufende oder flüſſige Betriebskapital be
treffen ſind bei ſämmtlichen Gewerbetreibenden ohne Rückſicht
darauf ob ſie Vollkauſleute ſind oder nicht nicht als Kapital
verluſte zu behandeln ſondern bei Ermiltelung des ſteuer
pflichtigen Ertrages aus dem Gewerbebetriebe zu berückſichtigen
und in Abzug zu bringen Dies mußte um ſo mehr geſchehen
als es an jedem Anhalte daſür mangelt daß die geltend ge
machten Verluſte Kapitalvermögen oder Vermögen des Steuer
pflichtigen abgeſehen von dem umlaufenden gewerblichen Be
triebskapital betroffen häben könnten Wenn die Vorentſcheidung
einen Thell der geſchäftlichen Verluſte als nicht abzugsfähige
Kapitalverluſte behandelt ohne Unterlagen hierfür beizubringen
ſo ſteht dies nicht im Einklange mit dem beſtehenden Recht
Die nothwendigen Unterlagen können in dieſer Beziehung auch
nicht aus dem Grunde weil der Cenſit die erforderlichen Auf
klärungen abgelehnt hatte außer acht gelaſſen werden denn die
Vermuthung ſpricht dafür daß die geſchäftlichen Verluſte eines
Kaufmanns keine Kapitalverluſte darſtellen Auch ſtand es dem
Vorderrichter frei die Schuldner zu vernehmen und Auskünfte
von Gerichtsbehörden einzuholen

Parteinachrichten
Für den allgemeinen Parteitag der freiſinnigen

Volkspartei der bekanntlich vom 20 Oktober ab in Görlitz
ſtattfindet ſind Anträge des Centralausſchuſſes diesmal nicht in
Ausſicht genommen da das Parteiprogramm und das Organi
ſationsſtatut aus früheren Parteitagen feſtgeſtellt ſind und auch
Wahlprogramme wie ſie auf dem letzten Parteitag berathen
wurden diesmal nicht in Frage kommen Der geſchäftsführende
Ausſchuß wird wenn überhaupt nur Anträge nebenſächlicher
geſchäftlicher Art einbringen Mitglieder des Parteitages haben
bisher Anträge nicht eingeſandt oder angekündigt

Für die bevorſtehenden Landtagswahlen imherzogthum Weimar hat das rei ken erf
ſozialdemokratiſche Kartell die Kandidaturen in 23
Wablkreiſen bereits nominirt Sozialdemokratiſche Kan
didaten werden aufgeſtellt in ApoldaStadt Apolda Land All
ſtedtOldisleben Jlmenan und Weida freiſinnige in Weimar
Stadt Weimar Land Jena Stadt Jena Land Bnuttſtädt
BlankenhainBerka EiſenachStadt RNühlaMarkſuhl Kalten

Verſammlungen und Kongreſſe

ah Der gegenwärtige in Bamberg verſammelte Deutſchegtiſteht a brlerfe geſtern in der Abtheilung für Bürger
Uches Recht und Rechtsſtudium die Frage ob es ſich empfiehlt
das Univerſitätsſtudinm und den Vorbereitungsdienſt der Juriſten gemeinſam für das Deutſche
Reich zu ordnen Gutachten waren darüber eingeholt worden
von Profeſſor Dr Wach Leipzig und Oberlandesgerichtsrath
Unger Jena außerdem J noch kurze Meinungsäußerungen
vor von OberlandesgerichtsSenatspräſident e r
berg i Pr Oberlandeskultur Gerichtspräſident Rintelen
Berlin Wirkl Geh Ober Reg Rath Noell Berlin und Ober
verwaltungsgerichts Rath Schutz enſtein Berlin Das Referat
hatten Prof D Dr Kahl Berlin und Juſtizrath Dr Gold
ſchmidt Berlin Die ausgiebige Erörterung endete mit der
Annahme folgender Reſolution

VI eine Ordnung des juriſtiſchen Bildungsganges iſt geboten 1 hinſichtlich des Univerſi
tätsſtudiums a für ſeinen wiſſenſchaftlichen Plan b für
ein Mindeſtmaß ſeiner Dauer von 7 Semeſtern und für
das Maß der Anforderungen an die erſte juriſtiſche Prüfung
2 hinſichtlich des Vorbereitungsdienſtes a für ſeine
Theilung unter Gerichte Rechtsanwaltſchaft und Jnuſtiz und
innere Verwaltungsbehörden b für ſeine Dauer und e für
das Maß der Anforderungen an die zweite juriſtiſche Prü
fung Es iſt dabei zu fordern daß jedenfalls hinſichtlich des
Univerſitätsſtudiums und des gerichtlichen Vorbereitungs
dienſtes der Bildungsgang für Juſtiz und Verwaltung der
gleiche ſei und daß die Gerichtsreferendare Rechtsprak
tikanten c während eines Theiles des Vorbereitungsdienſtes
bei einer Bebörde der inneren Verwaltung beſchäftigt ſind

II Der landesrechtlichen Regelung ſind vox
halten 1 der geſammte Unterrichisbetrieb auf den Unlverſi
täten 2 die theoretiſche Fortbildung der im Vorhbereitungs
dienſt ſtehenden Referendare Rechtspraktikanten 2c 3 die
Organiſation und Form beider juriſtiſchen Prüfungen

II Die gebotene einheitliche Ordnung des juriſtiſchen
Bildungsganges iſt nicht durch einen Akt der Reichsgeſetz
gebung herzuſtellen ſondern unker kommiſſariſcher Zuziehung
von Vertretern der Wiſſenſchaft und Praxis auf dem Wege
freier Vereinbarung unter den Regierungen der deutſchen
Einzelſtgaten anzuſtreben

Der Abſatz III dem eine Reſolution Goldſchmidt gegenüberſtand
welche es im Jntereſſe der Einheit des deutſchen Rechtes für
dringend geboten erachtet das juriſtiſche Studinum den Vor
bereltungsdienſt und das Prüfungsweſen für das Deutſche Reich
gemeinſam zu ordnen wurde nur mit ſehr geringer Mehrheit
angenommen Anf Antrag von Hamm Köln wurde beſchloſſen
dieſe Frage dem Plenum nochmals zur endgiltigen Entſcheidung
zu unkerbreiten Ferner nahm die Abtheilung eine Reſolution
an nach welcher die Frage der Zwiſchen prüfungen auf
dem nächſten Juriſtentag unter Einholung von Gutachten be
ſonders behandelt werden ſoll

w Neben dem Juriſſtentage tagte in Bamberg am 11 Sept
eine Verſammlung deutſcher Notare in welcher die
Gründung eines Deutſchen Notarvereins beſchloſſen
wurde deſſen Zweck Pflege und Weiterbildung des Reichsrechts
auf dem Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit und Wahrung
der Standesintereſſen erreicht werden ſoll durch Herausgabe
einer Zeitſchrift und regelmäßig wiederkehrende Notartage
Durch die neueſte Geſetzgebung iſt ein großer Theil der frei
willigen Gerichtsbarkeit das ganze Nachlaß und Grundbuch
weſen ſowie die Form der gerichtlichen und notagriellen Ur
kunden Reichsrecht geworden und ſomit ein Boden für gemein
ſame Beſtrebungen gegeben Allerdings iſt die Verfaſſung des
Notariats nicht reichsrechtlich geordnet und ſind insbeſondere
die wichtigen Fragen der Trennung des Urkundenwefens von
den Gerichten des Notariats von der Rechtsanwaltſchaft der
Notarkammerverfaſſung dem Landesrechte überlaſſen Aber
dieſe Fragen ſind für jetzt faſt in allen Bundesſtaaten durch
neue abſchließende Geſetze zur Ruhe gekommen ſo daß für
abfehbare Zeit jedes Streben nach reichsgeſetzlicher Ordnung
dieſer Verfaſſung ausſichtslos wäre Der Verein ſlrebt daher
nicht eine Reichsnotariatsordnung an will dagegen
den beſtehen gebliebenen landesrechtlichen Beſonderheiten durch
Bildung von Landes Notarvereinen Rechnung tragen die
in Fühlung mit dem Hauptverein aber innerhalb ihrer Zuſtändig
keit unabhängig die Pflege und Weiterbildung des Landesrechts
nöthigenfalls durch beſondere Zeitſchriften und Landes Notartage
ſich zum Zwecke ſetzen Jn den Vorſtand des Vereins wurden
gewählt die Notare Göcke Köln Throner Kiſſingen Wunder
Biſchheim im Elſaß Elze Halle Weißler Halle Weingarten
Pößneck und Bender Karlsruhe zum Vorſitzenden Göcke Köln
zu ſeinem Vertreter Throner Kiſſingen zum Schriſtführer und
Leiter der Zeitſchrift Weißler Halle zum Rechnungsführer
Elz e Halle Der Verein hat ſeinen Sitz in Halle

Ausland

Die Wirren in Ching
Sobald die aufrühreriſche Bewegung in China durch die

Truppen der verbündeten Mächte niedergezwungen ſein wird
gewinnt für weitere militäriſche Aktionen die Frage immer mehr
an Bedenlung in wie weit das chineſiſche Reich es wird ermög
lichen können

die Koſten der internationalen Opergationen
aufzubringen ſowie die Geldmittel welche zur Befriedigung der

nordheim Oſtheim Gerſtungen Creuzburg Neuſtadt a O undMünchenbernsdorf Die N ationalſogtalen en ſich über
eigene Kandidaten noch nicht ſchlüſſig gemacht dürften ſolche
aber den übrigen Kompromißparteien für Vieſelbach Auma
Triptis und vielleicht auch für Berga a E präſentiren Ob
das Kartell ſein Ziel die linke Seite des Landtags zu verſtärken
erreicht wird von der Wahlbetheiligung der rechtsſtehenden
Parteien abhängen

Arbeiterbewegung
Die Zahl der nichtarbeitenden Buchbinder und Hilfs

ſich auf 2700 reduzirt
Breitkopf Härtel Klink

SSSCaO Nt
Heer und Flotte

Daß allen gegentheiligen Annahmen zum Trotz ein
Fonds für das oſtaſiatiſche Erxrbeditions Corps

exiſtirt geht aus einer Mittheilung im Armeeverordnungsblatt
hervor in der es heißt

Offiziere Sanitätsoffiziere und Beamte des Benrlaubten
ſtande die ſich zum Dienſt bei dem oſtaſiatiſchen Expeditions
Coxps gemeldet haben erhalten für die zwecks ärztücher Feſt
ſtellung ihrer Tropendienſiſähigkeit ausgeſührle Reiſe auch
nach dem Bezirksſtabsquartier die Fuhr und Nebenkoſten

n W m d Tagegelder füra Die Koſlen trägt Kapitel des Fonds fürdas oſtaſügtiſche Expeditions Corps be ſt
Darnach ſcheint der Fonds ſogar eine recht reichhaltige Gliede
u zu beſihzen was um ſo intereſſanter iſt als die einzige

ſt welche in der Lage wäre einen ſolchen Fands bereit zu
Ah bisher noch keine Gelegenheit gehabt hat ſich diesbezüg

zu bethäligen Woher mag dieſer Fonds wohl ſtammen

Dingen verpflichtet werden

Dieſe Abgaben
werden

Entſchädigungsanſprüche für in China zerſtörtes fremdes Eigen
thum nöthig ſein werden Von einem genauen Kenner der
Verhältniſſe wird in der Köln Ztg als einzige Möglichkeit
ſofort größere Summen zu beſchaffen die Erhöhung der
Seezölle bezeichnet Der Gedanke iſt ja nicht nen
wenn man ſich auch ſchwer an die abſurde Vor
ſtellung gewöhnen kann daß das Ausland damit
ſelbſt die Koſten tragen würde Jmmerhin iſt es nicht un
intereſſant wie dieſer Vorſchlag begründet wird Jm Grund
ſatz heißt es in dieſem Artikel hatten ſchon vor längerer Zeit
die Mehrzahl der ausländiſchen Mächte China die Berechtigung
zugeſtanden eine Erhöhung dieſer Zölle eintreten zu laſſen
Denn da die Tarifſätze aus einer Zeit ſtammen wo das
Silber den doppelten Werth von heute beſaß ſo ergeben
die jetzigen Erhebungen zum großen Theil nur die
Hälfte von dem was urſprünglich bei Abſchluß der Handels
verträge beabſichtigt war Es hieße ſomit durchaus noch nicht
ſich Riemen aus ſeiner eigenen Haut ſchneiden und man würde
unr ein Gebot der Billigkeit erfüllen wenn man der chineſiſchen
Regierung geſlattele die Sätze neu zu regeln ſo daß ſie wieder
wie anfangs etwa 5 Prozent vom Werth der betreffenden
Waaren betrügen Für dieſes Entgegenkommen könnte ferner
die chineſiſche Regierung zu Gegenleiſtungen in anderen

Dieſe dürften auf dem Gebiete
der in ländiſchen Abgaben dem ſogenannten Likin
liegen deren Abſchaffung oder Umgeſtaltung ſchon lange von der
europäiſchen Kauſmannſchaft der Vertragshäfen gefordert wird

die zum Theil ſehr willkürlich eingezogen
und deren Höhe oftmals ſich aller Berechnung

entzieht ſollten tarifmäßig feſtgeſetzt und vom Seezollami

im Jnlande jedoch dann ein für allemal unterſagt ſein
gleichfalls erhoben werden eine weitere Beſtenerung

Auf

ſolche Weiſe löunlen die bisberigen Einnahmen der
behörde etwa 70 Millionen Mark im Jahre on
mehrere Jahrzehnte hinaus gegen frühere Anleihen auflande verpfändet und ſomlt zur Zeit nicht weiter verfü im A
auf ungefähr das Doppelte gebracht und Sicherheit ſind
neue Anleihe von weiteren 1000 Millionen Mark ür eine

werden ewonuenJtalien
Ueber die Mitſchuldigen des Königsmörders Br

und die Beſtrafung der läſſigen italieniſchen Polizeibe
gehen der Berliner Volksztg einige intereſſante Enthüllm
zu für deren Richtigkeit wir allerdings dem citirten Vlatt
Verantwortung überlaſſen müſſen Es heißt da u g gye
Verurtheilte hat den Namen ſeines Gefährten aus Paterſon be
blonden Schweigers des wahren Organiſators des von Male
teſta angeſtifteten Mordfeldzuges gegen König Humbert g

r Luigi Granotti Dieſe Angabe iſt als richt
eſunden worden Granotti Quintkavalle Nieol

Poſſanzini u a waren bei Ausführung des Mordes n
Monza auf dem Turnplatz anweſend Poſſanzink iſt geſtändig
beim Befreiungsverſuch Brescis mitgewirkt zu haben Obwoſht
nun der Unterpräfekt von Monza De Pieri ſchon nachts
11 Uhr die Nachricht vom Mord des Königs und von der An
weſenheit einer höchſt verdächtigen Bande vom 12 15 Köpfen
von Amts wegen erhlelt that er in ſeiner Kopfloſigkeit gar nichts
Dafür werden jetzt Herrn De Pieri während eines halben
Jahres Amt und Gehalt entzogen Granotti iſt erſt qm
30 Juli vormittags 11 Uhr von Monza abgereiſt der Chef des
Mordfeldzuges begegnete dem Generalſtagtsanwalt und dem Ober
landesgerichtspräſidenten von Mailand unbehelligt auf dem Bahnhof
Der Polizeiinſpektor Galeazzi dem die Sicherheit des Königs
anvertraut war iſt endgiltig aus Amt und Gehalt entlaſſen
Dieſer Biedermann hatte am Abend des 29 Juli auf ſeiner
Liſte 36 Polizeibeamte und Gendarmen vermerkt die über des
Königs Perſon wachen ſollten Auf Grund dieſer Liſte werden
die Diäten verrechnet und Herrn Galeqzzi gutgebracht Von
den 36 papierenen Schutzleuten waren thatſächlich nur 8 auf
dem Turnplatz anweſend und dieſe waren jämmerlich poſtirt
Da jeder zum perſönlichen Schutz des Königs verwendete
Polizeiſoldat 2 L 50 Cent Zulgge erhält der Brigadier 3 L
20 Cent der Marſchall 4 L und ſo weiter auf der bureaukra
tiſchen Leiter ſo hat dank dieſer doppelten Buchführung der
nunmehr ohne Penſion entlaſſene Herr Galeozzi innerhalb der
letzten 18 Jahre ſein Schäſlein ins Trockene gebracht Der
Gendarmerieleutnant Borſarelli ans Monza iſt nach Ver
büßung langen Arreſts nach Sardinien verſetzt worden Be
dauernswerthe Jnſel Sie braucht eine intellektuelle moraliſche
und nationalökonomiſche Aufhilfe und wird ſeit Jahren zum
Aſyl aller im übrigen Jtallen unmöglich gewordenen Beamten
verwendet Der Polizelpräſident von Florenz Gotti wird
entlaſſen der Jnſpektor Mingione mit Abzug eines Quartal
gehalts und der 2 Jnſpektor Man zini mit einer öffentlichen
Verwarnung beſtraft Warum Es war im Hauſe von Bresel s
Bruder in Prato ein fortwährendes Kommen und Gehen von
Anarchiſten aus Florenz Livorno Carrara und Ancong welche
Gaetano beſuchten und beriethen Hier wurde der Plan dem
König in Rom auf den Leib zu gehen wegen außerordentlicher
Schwierigkeiten aufgegeben und Monza beſtimmt L Granottti
war in Prato G Bresci erbat vom Poltizeipräſidinum in Florenz
einen Waffenpaß und erhlelt eine abſchlägige Autwort weil er
in den Liſten als einer der gefährlichſten Anarchiſten figurkrte
Gleichwohl übte ſich Bresci öffentlich im Scheibenſchießen und
zeigte ſeine Muſterwaffe ohne in Strafe genommen zu werden
in Jtalien iſt das unerlaubte Waffentragen mit Gefängniß nicht
unter zwei Monaten und der Konfiskation der Waffe bedroht
Als ſchließlich der Florentiner Polizeipräſident von allen Seiten
von Genug Florenz Prato Bologna Ancona auf die unheim
liche Geſtalt des Amerikanes aufmerkſam gemacht wurde that
er nichts

Numänien
Das rumäniſche Kriegsminiſterinm hat wie wir im geſtrigen

Abendblatt berichteten die Bürger auf ihre Pflichten im Falle
einer eventuellen Mobiliſirung des Heeres aufmerkſam machen
laſſen und die Maßnahmen wegen der verſchiedenen militäriſchen
Requiſitionen feſtgeſtellt Dieſe auffällige Maßregel wird zwar
damit begründet daß es ſich lediglich um eine ſchon ſeit Jahren
bevorſtehende Bekanntmachung von Abänderungsbeſtimmungen
handele und daß ſonſt kein Zweck damit verfolgt werde aber in
Wahrheit dürfteſdie rumäniſche Regierung dabei doch wohl haupt
ſächlich den Zweck verfolgen den Bulgarenbange zu machen

ein Zweck der allerdings ſchwerlich erreicht werden dürfte Der
Konflikt zwiſchen beiden Donauſtaaten hat ſich wieder etwas ver
ſchärft und auch an der Grenze iſt es in den letzten Tagen
wiederholt zu Streitigkeiten gekommen So wurden am Sonntag
von Siliſtrig auf das rumäniſche Kriegsſchiff Siretul drei
Kanonenſchüſſe abgegeben Der Kommandant Boereseu
antwortete in gleicher Weiſe und fuhr raſch weiter Gleichfalls
am Sonntag griffen Bulgaren ein rumäniſches Grenzwachhaus
bei ArabTabia Dobrudſcha an Die rumäniſche Regierung iſt
behufs Verhinderung von Aufregung bemüht Alarmnachrichte
zu verheimlichen Der Kriegsminiſter Lehovary hat ſich in die
Dobrudſcha begeben und aus Sulina vier Kriegsſchiffe Donau
aufwärts beordert Trotzdem hofft man aber mit voller Sicher
heit auf eine friedliche Beilegung des Konfliktes Der rumäniſche
Miniſter des Aenßern Marghiloman ſoll dieſer Tage in Wien
mit dem Grafen Goluchowski zuſammenkommen und der Sultan
als Suzerän Bulgariens hat ebenfalls Schritte gethan um die
Kriegsſtimmung in Sofia etwas abzudämpfen

Provinzialnachrichten
Eisleben 12 Sept Ein Entwurf des Kaiſers

Die Wittwe des vor einiger Zeit verunglückten Bergmanns
Adolf Metſcher in Wettelrode i Th hat von der Mansfelder
Gewerkſchaft ein unter Rahmen gehaltenes Gedenkblatt erhalten
das folgende Jnſchrift trägt Die Erde iſt des Herrn und was
darinnen iſt Pf 24 1 Aus der Tiefe rufe ich Herr zu dir
Pf 130 Tief iſt das Grab doch tiefer das Erbarmen es hört
Glück auf ich rnh in Gottes Armen Gedenkblatt zur Erinnerung
an Adolf Metſcher geb den 5 Feörunar 1861 geſt den 27 Jul
1900 Auch er ſtarb im Dienſte des Vaterlandes Ehre u
Andenken Entworfen von Sr Majeſtät dem Kaiſer und König
Wilhelm II

n er r Dieb EinEisleben 12 Sept
Dieb der einen Einbruch bei dem Reſtaurateur Peters x
bat folgende Unverfrorenheit an den Tag gelegt ſit
nämlich mit ſeiner Arbeit fertig war lleß er den Mu n
automaten ſpielen und entfernte ſich dann durch einen Spru
aus dem Fenſter

Aken 12 Sept Ertrunken iſt geſtern mittag bier et
s jährige Sohn Paul des Reſtauxationswirthes im die e
Rathswerder der zugleich Bademeiſter an der Koch ſchen Bare
anſtalt iſt Der Kleine hatte das Unglück zwiſchen dent n
anſtalt und der Schiffsmühle in die Elbe zu ſtürzen 37 Wi
ſo ſeinen Tod in den Fluihen Seine Leiche iſt bere

gefunden ölb eNenhaldensleben 12 Sept Alt es Grabe einer
Aus Ummendorf wird der M berichtetalten Ueberlieferung in der Gemeinde die ſich von Geſchlecht an
Geſchlecht vererbt hat ſollie ſich in der Kirche ſt im

de n r Dre u An Einblickordſeite beſtätigten die Vermuthuug gin den kellerartigen Raum nicht möglich war Mit Zuſtimmung
des Gemeindekirchenrathes und unter Beliſtand de di
Helfer wurde heute der verſchüttete und bedeckte Eingan
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Daseſncht und bald gefunden und freigelegtt er 9riepſarrer 8epſert faſſende wohlerhaltene Kreuzgewölbet Joa m evb Jahren lesbaren Jnſchriften die
g mit der Bibel entnommen ſind verſehen Die Krypta
d elſens große Särge von denen leider die meiſten ihres

zig und ihres Schmuckes beraubt ſind ſie ſind erbrochen
e In allesgeplündert doch läßt die Jnſchrift eines mit Leder
en and alen und mit Wappen geſchmückten Sarges auf einäberzobeſſer ſchließen ie deutlich z leſenden Namen

ohes Aſvensleben v Holzendorf v Wenden v Meyen
D weiſen auf das Zeſtalter 1560 bis 1580 hin Die

ei derfeen in Zink oder Bronce gearbeltet ſind ſehr fein und
en Wappe ciſelirt recht gut erhalten und Meiſterſtücke der

ſaubeit Ein koſtbarer Sarkophag aus Sandſtein
z r 50 m lang 1,30 m breit und 1,30 m hoch er hatet Unbilden der Witterung und allen räuberiſchen Angriffen

allem Ungeziefer das hier Hauſte widerſtanden Die Bild
n eud arbeit iſt unbeſchädigt Nur die koſtbaren eiſernen Griffe
i deren 50 Centner ſchweren ſteinernen Sarges ſind vom Roſt

det z angefreſſen Der damalige Pächter der Domäne Johann
m ob Pflüger hat anno 1713 dieſen koloſſalen Sarkophag ſich
ig h 46 jährigen Ehefrau Anna Maria geb v Landsberg deri Guller ſeiner 13 Kinder zum ehrenden Gedächtniß geſtiftet
s Z Inſchriften ſind in lateiniſcher Sprache abgefaßt Allerlet

Lonnt der im Laufe der Jahrhunderte durch die kleinen Fenſter
en s das Gewölbe hlneingeworſen iſt hindert augenblicklich eine
s ehende Beſichtigung und die genaue Unterſuchung Jeden
en wird die kleine Krypta für die Zukunft zugänglich gemacht
m ſelleicht auch im alten Stile wieder hergeſtellt werden nachdem
es Je Thür ſeit mehr als einem Jahrhundert vermauert und der
er e ang mit Baugeröll verſchüttet war Ob die goldenen Buch
pſ ken auf dem ſtark verroſteten Eiſenbeſchlag eines nrallen
gs Ciges noch zu entziffern ſein werden ſteht dahin Eine Leiche
n inberührt obwohl der Deckel des Sarges weggeſchoben iſt
ter Die gefalteten Hände ſind deutlich zu unterſcheiden Ueber das
es Ergeöniß der an zuſtändiger Stelle beantragten Unterſuchung
en wird berichtet werden

Schleuſingen 12 Sept Provinzial Denkmäler
uf Kommiſſion Die 20 Sitzung des geſchäftsführenden
m üusſchuſſes der Provinziol Denkmäler Kommiſſion wurde in
7 unſerer Stadt abgehalten Nach verſchiedenen Vorträgen gelangte
v man zur Berathung der Unterſtützungsanträge Die Beſchluß

ſaſſung über einige davon mußte mit Rückſicht auf die Ab
r weſenheit des Konſervators der die örtlichen Verhältniſſe allein
er ionnte ausgeſetzt werden ſo die Anträge auf Unterſtützung zur
v Erhaltung der wüſten Panlskirche bei Seehanſen Kr Wanz
Je ſeben auf theilweiſe Tragung der Koſten der Erneuerung des
ve Allars in Hohend odeleben aufß Rettung der Pfeiler
n zemälde in der Kloſterruine Mem leben Für das Photoim graphiren der Wandmalereien in der Marienkirche in Heiligen
v ſtadt wurden 100 M nachbewilligt desgleichen 200 M neu

u bewilligt für die Vloßlegung von Malereien in der Kirche von
en Nauendorf am Petersberg Ferner wurde beſchloſſen bei

J der Kommiſſion zu beantragen daß ſie einen Theil der Koſten zur
Stützung der Kirchen rnuine von Nordhauſen bei Althaldens

be eben übernimmt desgleichen daß ſie 500 M bewilligt zur
n Wiederherſtellung des Maßwerks der Klirchenfenſter der Quer
er I ſurter Stadtkirche Weiter ſprach der Ausſchuß ſeine Geneigt
u helt aus zur Rettung des Wartthurms bei Hadmersleben
n belzutragen doch ſoll erſt ein genauerer Koſtenanſchlag ab
er gewartet werden Eine veleFt Behandlung der Ueberreſte des
le Kloſters Veßra ſoll beim Fiskus dringend befürwortet werden
nd Zur Ausbeſſerung des Lettners der Jakobikirche in Stendal
n wurde beſchloſſen bei der Kommiſſion die Bewilligung von
chi 2190 M zu beantragen Bei zwei bereits früher gewährten
ht Unterſtützungen 300 M für den Altar in Ummendorf
n I 1000 M für die Kloſterkirche in Aſchersleben wurde eine

Aenderung der Verwendungszwecke genehmigt Die nächſte
at Sitzung ſoll in Wittenberg abgehalten werden

Erfurt 11 Sept Die hieſige Ladenſchkußfrage
dürſte zu keinem einheitlichen Ende gelangen denn es iſt wie ſo

I Yemlich in allen gemeinſamen Angelegenbelten auch in der
Herbeiführung einer gemeinſamen Ladenſchlußzeit ein geſchloſſenes
Vorgehen der hieſigen Intereſſenten nicht zu erlangen und ſo

wird wie das vordem ſchon ſo oft geſchehen mußte die treu
ſoergende Allmutter Polizei die Jnhaber offener Geſchäſte im
Verordnungswege unter einen Hut bringen müſſen

Nanmburg 12 September Ladenſchluß Zu einer
geſtrigen Verſammlung von Ladenbeſitzern hatten ſich etwa

hundert Perſonen im großen Rathskellerſaale eingefunden Es
R hbururde beſchloſſen durch Anfrage bei den einzelnen Geſchäſts

inbhabern die erforderliche Zweldrittel Mehrheit zu ſammeln
M um bei der Verwaltungsbehörde zu beantragen den Laden
lchluß auf 8 Uhr abends Sonnabends 9 Uhr feſtzuſetzen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des IV Armee Corps Sofort Bernburg Kreiskommunalverwaltung
2 KreisWegewärter auf halbmonatige Kündigung der tägliche Tagelohnſatz be

J wägt 2,50 für die Accordarbeiten ſind Einheitspreiſe feſtgeſtellt Soſort
Burg b Magdeburg Magiſtrat 2 Polizeiſergeanten zunächſt auf dreimonatige

h Kündigung nach Zurücklegung einer achtjährigen Dienſtzeit im Dienſte der Stadt
auf Lebenszeit Anfangsgehalt je 1000 ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je

R 125 M dis zum Höchſtbeirage von 1500 an Kleidergeldern werden 75 M
J und außerdem ein Wohnungsgeldzuſchuß von 75 M pro Jahr gewährt Be

werber dürſen nicht ber 35 Jahre alt ſein Soſort Gommern Prov
gen Magiſtrat Polizeiſergeant zunächſt auf Kündigung nach Zurücklegunge 4 u Küuffährigen Dienſtzeit auf Lebenszeit 900 M Gehalt teigend von 3

u 5 n um je 75 M bis zum Höchſibetrage von 1200 außerdem
Laut ethsentſchüdignng und 75 M Kleidergelder 1 Dezember 1900

e berg Bez Halle Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträ zunächſt auf dreit erpenalige Kündigung 760 Me Meldungen ſind an die gaſſert Ober Poſtdireltion

Mat e Saale zu richten 1 Dezember 1900 Naumburg ESaale
a 8 Polizeiſergeanten anf Lebenszeit je 1050 M Gehalt und 75 Mdi degeld Eehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M
r von 1450 M jährlich I Oktober 1900 Of

Le i izeiſergeanten mindeſtens 1,70 m groß und nicht über 35 Jahre alt an
galt 1e 1150 bis 1600 M Gehalt und 150 M Kleidergeld pro a

de und Armaturſtücke werden nach Bedarf geliefert 1 Oktober 1900
git ersleben Magiſtrat Feldhüter und Rachtwächter mindeſtens 1,70 m

S nicht über 35 Jahre alt auf Lebenszeit 809 t pro Jahr
danſent 1900 Salbke VDorfgemeinde Gemeinde Verwaltung Feldhüter
Kchalt rſänger und 2 Nachtwächter auf dreimonatige Kündigung Anſangz
außer ſteigend von 5 zu 5 Jahren um je 50 M bis auf 800
Soſort 100 M Hamſterfangegeld und 10 M WMantelgeld pro Jahr
g i Falzwede Magiſtrat Polizei BureauAſſiſtent auf Lebenszeit Ge

öchbe h 1200 ſteigend von 5 zu Jahrenjum je 150 M dis zum
Nagtane von 1800 M Sofort Zeitz Polſzeiverwaltung bezw Magiſirat
Klee mann auf dreimonat ige Kündigüng jährlich 990 M Gehalt und ein
von in Höhe von 50 Gehalt ſteigt bis auf 1320 M durch Zulagenletzte 60 Jahren und zwar für die ſechs erſien Perieden mit je 45 M für die

ä ütleſt Bewerbungen ſind unter Beifügung des Civilverſorgungsſcheines
Mirelcheg nd eines ſelbſigeſchriebenen Lebenslanfes binnen ſechs Wochen ein

is zum Höchſt
ersleben Magiſtrat

des Krledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
deſimmt göt mee Corps Der Dienſtort wird bei der Einde uſung
Weichenſie öniagl Eiſenbahn Direktion in Exfurt 16 Anwärter für den
haben na erdienſt Bewerber dürfen das vierzigſie Lebensjahr nicht überſchritten
bätariſche J eſtandener Prüfung auf einmonatige Kündignung zunächſt je 900 M

M Vtedeleidung bei der rn als etatsmäßiger Weichenſteller
3 240 M ohrephalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährllch 60

keller ſteigt 9 Denen das Jahresgehalt der etatsmäßigen Weichen
Aitworleter 57 900 bis 1400 M der Bewerbung ſind beizufügen ein be

waltung xagebogen und ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn
zu welchem v er von einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß
erbitten ſind ordrucke beim Centralburean der Königl Eiſendahn Direktion zu

z erner die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe 1 Ottober
ter Gotha Staafsminiſterium Kanzliſt auf Kündigung An

ſt dilde M jährlich ſteigt bis anf 1850 M Vom 17 Dienſtjghre ab
auch Cehalt urghaufen Amlsgericht Schreiber a Lebenszeſt 1100 Mtet Staate ſteigt bis 1700 M nach 25 Jahren Leldungen ſind on das

trzee edember idegriſterinm zu Meiningen Abtheilung der Juſtiz zu richten
wan unüichſt a iſerl Ober Poſtdirektionsbezirt Kaſſel Landbrief
o ohnun z vierwöchige Kündigung 700 M Gehalt und der ſarif

gltion in eſchut jährlich ſind an die Kaiſerl Ober
gen Kaſſe u richten 1 November 1900 Lauf cha Sachſen

Jm Ka

vait ſe ebenszeit oſlamit Landbriefträger auf dreimonatige K d
igt 700 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchu rlibis 1000 ſind an die ehe o h

in Erfurt zuvorſtand 8

groß anf
Fulda

richten 1 Oktober 1900 Neuſtadt Orla Stadtgemeinde
utzmann als eryſgmaf er Gemeindebeamter nicht unter 1,70 m
ündigung 860 M einſchl 60 M Kleidergeld Rotenburg

n gen Fs W de ehalt Mß1800 B ührlch e be 2 am Lögnaezait von
Roſſlau 12 Sept Ein falſcher Chinakämpfer

ſucht gegenwärtig unſere Stadt heim Er behauptet mit der
Stuttgart als Verwundeter heimgekehrt zu ſein und läßt ſich

gern in Reſtaurationen traktiren Vor dem Schwindler ſei ge
warnt

Stiege Harz 12 Sept Von der Sägemühle zu
Tiefenbach Nach einer Feiſmgung des brannſchweigiſchen
Staatsminiſterinums wird die herrſchaftliche Sägemühle zu Tiefen
bach die ſeit einiger Zeit außer Betrieb geſetzt worden iſt am
I n M niedergeriſſen werden Mit dem Verſchwinden der
Mühle geht ein Stück Romantik jener Gegend verloren

Plauen 12 Sept Ueber eigenartige Vorkomm
nifſe wird von hier Nachſtehendes berichtet Jm Augnſt er
hielt ein hieſiger Lokalrichter von der Behörde die Anweiſung

hier nach der Hinterlaſſenſchaft eines in einem Orte des
Erzgebirges inſolge von Selbſtmord verſtorbenen Handarbeiters
deſſen Familie in Plauen wohnt umzuſehen Der Verſtorbene
habe von ſeiner Familie getrennt gelebt Jnfolge der Nachfrage
in der Familie ergab ſich daß der Genannle gar nicht geſtorben
war ſondern z Zeit wieder in Plauen arbeitete Wie der in
dem erzgebirgiſchen Orte aufgefundene Todte heißt war bisher
nicht feſtzuſtellen Man hatte der Tochter des in Plauen leben
den Mannes damals die Leiche jenes Selbſtmörders gezeigt und
die Tochter hatte daraufhin erklärt ſie könne nicht ſagen ob der
Todte ihr Vater ſei ein Pur wie es der Todte trug hätte
ihr Vater nicht beſeſſen Trotz dieſer Erklärung war auf bisher
nicht aufgeklärte Weiſe der Jrrihum entſtanden der Selbſt
miörder ſei jener Hand arbeiter aus Plauen Das
Gegenſtück zu dieſem Vorkommniß bildet die folgende Begeben
heit Vor einigen Jahren wurde in einem Teiche in der Nähe
von Plauen ein Ertrunkener aufgefunden Als man die Leiche
nun einer Frau deren Mann verſchwunden war zeigte erklärte
dieſe beſtimmt der Todte ſei nicht ihr Mann Einige Zeit
darauf hatte die Frau die Abſicht ſich wieder zu verheirathen
Behördlicherſeits wurde ihr aber der Beſcheid daß dies nicht
angängig ſei erſt müſſe die Todeserklärung des Vermlßten er
folgt oder die frühere Ehe geſchieden ſein Beide Verfahren
würden geraume Zeit in Anſpruch nehmen Nunmehr erklärte
die Frau der Todte den man ihr früher gezeigt habe ſei ihr
Mann geweſen ſie habe ihn nynur damals verleugnet um die
Beerdigungskoſten nicht decken zu müſſen Dieſe nachträgliche
Erklärung half ihr indeß nichts Die Frau muß nunmehr unter

anden Jahre lang warten ehe ſie eine neue Ehe eingehen
ann

Leipzig 12 Sept 4000 Mark unterſchlagen inner
halb der letzten zwei Jahre hat ein aus Sitzenroda gebürtiger
Buchhalter der in einem kaufmänniſchen Geſchäfte der inneren
Stadt in Stellung war Von den unterſchlagenen Geldern hatte
er 3500 Mark auf Sparkaſſenbücher angelegt dieſer Betrag
konnte gerettet werden

8 Leipzig 12 Sept Ergriffener Defraudant Der
am 19 Ang von hier nach Unterſchlagung von 20,000 M und
unter Mitnahme von 2500 M flüchtig gewordene Buchhalter
Franz Netz iſt hier wieder ergriffen worden Jn ſeinem
Beſitz befanden ſich noch 26 Pfennige

Eibenſtock 12 Sept Selbſtmord Jn einem Walde
abſeits des von hier nach Eibenſtock führenden Weges wurde der
62jährige Baumeiſter Petzold aus Chemnitz erhängt auf
geſunden

Chemnitz 12 Sept Ein Reiterſtückchen, das die
18 Ulanen gelegentlich des in der Nähe von Chemnitz ſtatt
findenden Brigademanövers ausſührten macht viel von ſich
reden Als nämlich am erſten Manövertage die Südpartei die
aus dem 107 Regiment drei Hanbitzenbatterien und einem
Theile der Ulanen beſtand in das Gefecht eingriff und zwar
ohne ſich gehörig zu decken machte die Kavallerie des Feindes
18/ Escadronen unter Führung des Rittmeiſters v Luttitz auf

ſteilem Gelände eine brillante Attacke fiel der Artillerie in die
Flanke und nahm noch bevor die Geſchütze gewendet werden
u zwei Batterien die zeilweiſe außer Geſecht geſetzt
wurden

n

Vermiſchtes
Ju Gebirge abgeſtürzt Von einem tödtlichen Unfall

wurde der Berliner Amisrichter Dr Oskar Ramien betroffen
der die Gerichtsferien mit ſeiner Frau und ſeinem Töchterchen
in Oberſtdorf im bayeriſchen Allgäu zubrachte Dr Ramien
ein eifriger Bergſteiger machte von Oberſtdorf aus Touren in
die umliegenden Alpen So auch in voriger Woche zur Rapp
feehütte Er verirrte ſich anſcheinend beim Nachhauſeweg ſtürzte
einen Abhang hinunter und blieb mit zerſchmetterten Gliedern
unten liegen Erſt nach mehrtägigem Suchen wurde die Leiche
vorgeſtern gefunden Ferner ſtürzte die Gutsbeſitzerstochter
Dembſeca welche mit ihrem Bruder in der Hohen Tatra
h Bergſpitze beſteigen wollte ab und erlitt ſchwere Ver
etzungen

Jbſen als Prophet Jn dem 1862 erſchienenen Schauſpiel
Die Komödie der Liebe das in den nächſten Tagen

durch die Berliner Sezeſſionsbühne zum erſten mal in Berlin
aufgeſührt werden wird finden ſich 2 Akt 6 Scene folgende
Verſe über China die vor 38 Jahren geſchrieben heute in ſelt
ſamer Weiſe aktuell geworden ſind

Des Himmels Reich trägt ſchwer an der Kultur
Der Mauerbau iſt morſch die Macht zerſprengt
Der letzte echte Mandarin gehängt
Schon ernten dort profane Hände nur
Das Märchenland iſt ſelbſt bald eine Märe
An die man nicht mehr glaubt es iſt als wäre
Die Welt nur grau in grau

Berliner Ferr wie Die Dicke Pauline wie der
neue Gefangenen Transportwagen der Sctrafanſtalt
Tegel im Berliner Volksmunde heißt hat ſeit Dienstag
elektriſchen Betrieb erhalten Urſprüglich war beabſichtigt die
Transportwagen ſelbſt mit elektriſchen Vorrichtungen zu ver
ſehen jedoch iſt hiervon bis auf weiteres Abſtand genommen
und die Dicke Pauline wird von einem eigens zu dieſem
Zweck geſtellten Motorwagen der Großen Berliner Straßenbahn
ins Schlepptan genommen Die Signalfarbe der Nenen
Straßenbahnlinie die nur Strafgefangene befördert iſt
weiß mit gelbem Strich Die Straßenbahn Angeſtellten haben
dem ſeltſamen Zug der jeden Morgen die Strecke nach Tegel
fährt den Namen Fliegender Holländer beigelegt

Prinzeſſin Chimay Londoner Blätter wollen erfahren
en aß die in weiteſten Kreiſen bekannte und berüchtigte
rinzeſſin Chimay ſich mit ihrem erſten Ehemann wieder aus

eſöhnt und von dem Zigeuner Rigo mit dem ſie bis jetzt in
airo lebte r rny at Es ſcheint daß Rigo ſich auf die

Dauer doch nicht ganz ſo bewährt hat wie die Prinzeſſin hoffte
Man hat die Danie im Bois in prächtiger Toilette geſehen unddie guten Pariſer die ſie in den letzten Jahren nur im Bilde
und da meiſt mit nichts als ihrer perſönlichen Anmuth bekleidet 3
geſehen hatten hätten ſie beinahe nicht wieder erkannt Was
aus Rigo geworden iſt weiß man nicht Einige wollen wiſſen
daß er geſſorhen ſei an der Peſt ſogar wenn man den demi
wondainen Boulevardblättern die der ſchönen Klarag immer ein
rührend trenes Angedenken bewahrt haben glauben kann nach
anderer Verſion aber iſt er wieder zu ſeinem Volke und ſeiner
Geige zurückgekehrt

Aus Depgor im Staateine eourggirte DorfſchöneMaine wird e Koct e Bewohner des Dörfchens Söouth

Brewer ſind förmlich in Aufregung gerathen über ein Bravour
ſtück welches das hübſcheſte junge Mädchen des Ortes aus
geführt hat Eine Maunſaktur Geſellſchaft ließ vor wenigen
Wochen einen 126 Fuß hoben eiſernen Schornſtein errichten
Als dieſer ſertig war offerirte man halb im Scherz einen Preis
von 5 Dollars in Gold derjenigen Perſon die es wagen
würde bis zu dem oberſten Rande der Sänule hingufzuklettern
Keiner der jungen Männer war zu dem gewagten Unternehmenbereit Da kündete die 18 jährige Tochter einer Wittwe die
ſchöne Darda Polyot eines Tages an daß ſie nach Felerabend
den Fabrikſchornſtein erklettern wolle Zur feſtgeſetzten Stunde
erſchlen die furchtloſe Mald in kurzem Sportrock und ſchickte
ſich an im Beiſein der halben Dorfbevölkerung die kaum 8 Zoll
breite Eiſenleiter die ſich an dem Schornſtein befand hinauf
zuklimmen Jn atbemloſer Spannung beobachtete die Menge
jede Bewegung des tollkühnen Mädchens Geſchmeidig wie eine
Katze kletterte Miß Polyot von Sproſſe zu Sproſſe und langte
in wenigen Minuten oben an Uebermüthig ſetzte ſie ſich auf
den Rand und winkte den Untenſtehenden mit dem Taſchentuch
Nachdem ſie von ihrem gefährlichen Sitz aus nach allen
Himmelsgegenden Umſchanu gehalten hatte vollführte ſie gewandt
und ſicher den Abſtieg Glücklich langte Darda unten an und
nahm mit glühenden Wangen das Goldſtück in Empfang das
ihr unter dem ſtürmiſchen Applaus der Zuſchauer von dem Ge
ſchäftsſührer der Company überreicht wurde

Eine Revolte im Zuchthans z Jn dem größten engliſchen
Zuchthanſe zu Dartmoor fand am Freitag eine Auflehnung
einiger ſchwerer Verbrecher gegen die Wärter ſtatt welche um
ein Haar von den allerernſteſten Folgen geweſen wäre wenn
nicht das rückſichtsloſe Vorgehen der Beamten noch zur rechten
Zeit den revoltirenden Gefangenen das Wabhnwitzige ihres
Unterfangens vor Augen geführt und die Rädelsführer un
ſchädlich gemacht hätte Ein Trupp von 200 Zuchthänslern
wurde unter ſtarker bewaffneter Bedeckung außerhalb der
Gefängnißmanern mit Drainirungsarbeiten c beſchäftigt und
als bei dieſer Gelegenheit ein ſchwerer Verbrecher von großer
Körperkraft den Befebl erhlelt ſeine Arbeitsſtelle zu wechſeln da
er mit anderen Sträflingen geſprochen hatte gehorchte dieſer ge
fährliche Burſche nur widerſtrebend und murrend weshalb einer
der Wärter beſonders angeſtellt wurde ihn im Auge zu behalten
Als der Beamte für einen Augenblick den Kopf zur Seite
wandte führte der Sträfling mit dem ſchweren eiſernen Spaten
einen wuchtigen Hieb nach ſeinem Kopf und würde ihm den
Schädel zerſchmettert haben wenn der Aufſeher nicht im letzten
Augenblick noch hätte zurückweichen können So traf ihn der
Streich nur an der linken Schulter und als im gleichen Augen
blicke verſchiedene andere Beamte herbeiſprangen benutzten
ca 20 weitere Zuchthäusler die Gelegenheit um ebenfalls mit
drohend erhobenen Werkzeugen und unter lautem Geſchrei ſich
auf die Wärter zu ſtürzen ſo daß die Situation für einen
Augenblick mehr als gefährlich war Glücklicherweiſe waren die
Beamten zahlreich und flink genug mit ſchußfertig gemachten
Gewehren die ganze Bande in Schranken zu halten Der Ober
auſſeher erklärte mit drohender Stimme daß er alle ſofort
niederſchießen laſſen werde die ſich noch von der Stelle be
wegten welche Drohung auch den gewünſchten Effekt hatte
Auf dieſe Weiſe war es möglich den Angreifer und die übrigen
Anfrührer zu überwältigen an Händen und Füßen zu feſſeln
und nach dem Gefängniß zurückzutransportiren woſelbſt ſie auf
Befehl des Direktors ſofort die übliche Prügelſtrafe verabſolgt
erhielten während die weitere Beſtrafung von der Gefängniß
Kommiſſion noch feſtgeſtellt werden wird

Aegyptiſches Räuberweſen Auf eine eigenthümliche Art
ſich zu rächen ſind kürzlich ein paar ägyptiſche Räuber verfallen
Sie waren eines Tages von oben bis unten bewaffnet vor dem
Dorfe es Sahol bei Baliane in der oberägyptiſchen Provinz
Girge erſchienen und hatten verlangt daß die Bauern ihnen
Speiſe Tabak und 5 Pfund herausbrächten Der Dorſſchulze
aber hatte ſtatt deſſen ſeine Leute aufgeboten und die Strolche
in die Flucht gejagt Um ſich für dieſe Niederlage zu rächen
erſchoſſen ſie in der Nacht des 2 Jnli den engliſchen Jngenieur
Sinnot den ſie nie vorher geſehen hatten und nach der Tbat
nicht einmal beraubten Jhr einziger Zweck war den Dorf
ſchulzen durch einen auf ſeinem Gebiete an einen Europäer ver
übten Mord bei der Regierung in Ungelegenheiten zu bringen
Das iſt ihnen ziemlich gelungen denn vier Wochen lang bis zur
Entdeckung der Thäter hat der Dorſſchulze in Todesangſt ge

e da er für alles verantwortlich iſt was in ſeinem Bezirk
geſchieht

Eine Armee von nenntanſend Rednern wird während
des amerikaniſchen Wahlkampfes mobil gemacht Um dieſe neun
tauſend auszuheben wird in den Hauptquartieren der republl
kaniſchen und demokratiſchen Partei eine in ihrer Art einzig
daſtehende Prüfung abgehalten Die Zahl der Kandidaten be
trägt zehn bis fünfzehntauſend und der Glücklichen die Erfolg
haben und das Examen beſtehen ſind vielleicht acht oder neun
tauſend Die Prüfung hat den Zweck die Redner im Wahl
kampfe die spellbinders auszuſuchen Neben zahlreichen öffent
lichen Rednern die ſich unentgeltlich in den Dienſt ihrer Partei
ſtellen braucht jede Partei eine Anzahl bezahlter Leute um die
Lücken auszufüllen und überallhin Redner ſchicken zu können
Vor dem Engagement müſſen die Redner natürlich geprüft
werden Jn dieſem Jahre iſt H C Hedges der erſte Examinator
Er ſißt in einem oberen Zimmer des republikaniſchen Haupt
quartiers und hört den Verſuchsreden der Leute zu die ſich um
eine ſolche Anſtellung beworben haben Die Prüfung dauert
eine halbe Stunde Alle Redner die Hedges für geeignete Ver
treter der Partei und die er für fähig bält überzeugend zu
wirken werden in eine Liſte eingetragen Wer Spellbinder
zu werden wünſcht und das Amt vorher noch nicht ausgeübt
bat wird zur geeigneten Zeit in Hedges Bureau vorgelaſſen
Dort befpricht er die Sache mit ihnen und verſucht zuerſt aus
findig zu machen ob der Betreffende ein Gentleman iſt Wenn
Hedges irgendwie merkt daß der Bewerber das nicht iſt be
kommt er keine Arbeit Um ein erfolgreicher Wahlredner zu
ſein muß man vor allem auch Langmuth und Geduld beſitzen
Ferner müſſen die Kandidaten geiſtesgegenwärtig und witzig ſein
um auch unvermuthete Entgegnunngen und Unterbrechungen
ſchlagfertig beantworken zu können Auch Frauen werden als

Spellbinders engagirt Sehr viele Leute entwickeln originelleSdeen für den Wadifeidzug Alle Redner werden nach ihren
beſonderen Eigenſchaften katalogiſirt und je nachdem was für
Kräſte von den einzelnen Sektionen verlangt werden werden ſie
hinausgeſandt Da iſt der Redner mit den rührenden Bildern
der Soldatenredner dann beſonders die ſingenden Redner die
ihre eigenen ſelbſt komponirten Wahllieder denen gewöhnlich
Volksmelodien zu Grunde liegen haben manchmal läßt Hedges
ſich eine Probe vorſingen Bisweilen kommen ſie dadei freilich
nur bis zum Schluß der erſten Zeile manchmal läßt er ſie auch
den erſten Vers und den Chor ſingen Dann kann er ihnen
ſagen ob ſie für die republitautde Partei hinaudeeden können
oder ſich lieber bei einem guten Auklionator anſtellen laſſen
ſollen

Der Orkan in Texas Die telegraphiſchen W
mit Galveſton ſind noch immer unterdrochen Vier engliſche
und ein norwegifcher Dampfer ſcheiterten an der Küſte Die
Bürgerſchaft von New York eröffnete eine Sudſkription Die

ahl der Umgekommenen wird nie genan feſtgeſtellt werden
können ganze Familen ſind verſchwunden

erſonglien Graf Leo Tolſtol iſt wieder ſchwerer er Der n des derüdmien Schriſtſtellers flößt
allen die ihn auf ſeinem Gute poljana umgaben die
gehe Beſorgniß ein auch jeht odgleich ſein Zuſtand ein klein
wenig beſſer iſt er immer noch ernſt ewige Der durch den
Dichter Viklor Scheſſel dernhint gewordene frühere Staffelberger
Ereinit Jvo in Oberleiterbach iſt geſtorben Er war vor etliZeit a elnwal todtgeſagt worden
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13 Gr Steinstrasse 159

Bertha Ohrist
Specialhaus für Damenputz

Die Neuheiten tär die diesjährige Herbst und Winter Saison sind so reichhaltig wie nie zuvor und ist en Besueh

Pariser u Wiener Mockelle u Copfen
8 e sämmtliche auf dem Gebiete der Putzbranche erschienenen neuen Artikel sehr zu empfehlen

Besichtigung der ausgestellten Hüte ohne Kaufzwang gern gestattet
h
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Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer Bucbhalter

Meckelſtraße 6 III
Specialhaus I Ranges

der Glas
Blektrischenund Potroleumbeleuchtung

Reichste Auswahl
fortwährend Neuheiten

G R C C junTejeppon p Ulrichstr 7 gret

Gelegenheits Kauf
nener beſſerer Möbe l

zu außergewöhnlich billigen Preiſen
Verticows echt nußbanm 55Kleiderſfekretäre echt nußbaun 55

Wachötnch Ansziehtiſche 20 Steg
tiſche halbecht nußbaum 18 u 20
Pfeilerſpiegel mit Schräukchen 36
mehrere romplette Schlafzimmer

neneren Stils inEiurichtnugen
Satin nußbaum u v m

Friedrich Peileke
Geiſtſtraſte 25

Anzugstofſe
Neubeiten in guter Quglität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern verſendebilligſt
auch einzelne Meter Proben frei

Fnax Niermer
Sommerfeld L I

Prauen Industrie und Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
für modernste Damenschneiderei und Wäsche Confection

älteste und bestrenommirte am Pinatzae
Halle a Alte Promenade 35 der Hanptpost schrägüber eCurse neben Schneidern und Weissnähben in Putz Klöppeln e

xohte Persisohe

Joppieſie Pocſton un
Vorſliönge

bilden einen vornehmen Zimmerselunuelc Aus den besten IIaterialien von
Jahrtausende hindurch im Morgenlande geübter Hausindustrie getertigt mit der Hand
geknüpft sind dieselben von unverwüstlicher Bauer Ihre Parbenpracht
und ihr Farbenschmelz wirken beriickendl und zugleich beruhigendl sie tragen
in hohem Masse dazu bei einen Raum wohnlich und gemüithliäch zu machen

Den Werths dieser Teppiche zu taxiren ist für den Laien sehr schwer man
hüte sich daher dieselben von Händlern zu kaufen deren Reellität nicht ge
nügend bekannt ist

Wir haben jetzt wieder einen grossen Poston prachtvoller TDvemplavre
für unser Lager angekauft und bitten alle Liebhaber echter Teppiche um
der en Durchsicht
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allen Kunsthandarbeiten fremäen Sprachen Malen ete W v
Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Olara Hartini e

Malunterricht findet zweimal wöchentlich statt Sr Braun 69BRechtsschhiuatz für Wrauruem,
UNnentgeltlicher Ratb in Rechtsſachen zwird ertheilt jeden Donnerstag Nachmittag 26 UÜbr e
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Thüringer
Maschinenbau Gesellschaft

m b II
Weissenfels a S

liefert
MAoderne Dampfmaschinen liegender und stehender

Bauart in jeder Grösse und mit bewährtesten Steuerungen

Dampfkessel aller Systeme Ueberhitzer
Riedler Express Pumpen

beste und vortheilhafteste Pumpen der Neuzeit

MAaschinen für die Zucker u Papier Industrlie
Transmissions Anlagen

Werkzengmaschinen nete Systeme und für alle Director Rio FroIIatez
Zwecke der Metallbearbeitung

r Auskünfte und Kostenanschläge gratis

engl b DBachschliefer
pappe Dachriegel

r den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Friſenrgeſchäft An der Univerſität 17

empfehle frischen Portland Cement inZu Bauten Sacken in u To feuer festen Cement
Lehestener Dachschieſer DBach

Stelnkohlentheer
Asphalt Goudron Creosot Kientheer Carbolineum Gyps
Rohrgewebe Thonröhren u Vagonstlcke engl u deutseche
Cbamotftesteine Chamotteimmörtel u w zu billiger Preisen
Klinkhardt Schreiber Nac

neben der Volkeschule Ferneprecher 203
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Postämtern vierteljährlich 80
r Probenummern gratis n franko r

P V E Levereicdigter Nahrungsmittel und Gerichts Chemiker

alle a S Telephon 2310 Wilhelmstr 7
Oeffentlich Technisech Prüfungsstello Samencontrollslation
chemisches chemische für Acelylen und Bacteriologisches

Lahboraterium Versuchsanstalt Calcium CLarhbicd institut
Probenahmen an allen See und Handelsplätzen

mit hoher Tourenzahl für
Bergwerke Fabriken ete Staatlich eoneeſſionirte

Militär Vorbereitungs Anstalt
Zresden Marſchnerſtr 3

Die Auſtalt 1869 begründet bereitet unt itwirtiger bewährter Lehrkräfte gründlich und mit h
zum Freiwilligen und Fähnrichs Examen ſowie für höhere Gymnagſigl
und Realklaſſen vor Nachweisbar allergünſtigſte Erfolge
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Hirsch Drog Leipziger Str Bn ber
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Dr Schneider

Am Freitag den 1 e lzvwſte reVormittags 10 ihr verſteidhener
in Halle Giebichenſtein Straße
Straße 26 riher Trothe ſände
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